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Poensgen-
Park

Feucht-
biotop

Ahorn-
Allee

Ahorn-
Garten

Neuaufbau
ehem. Kastanienallee

mit Winterlinde (Tilia cordata),
nach Detailabstimmung mit
der Gartendenkmalpflege,

die Verwendung von
einheitlichem Pflanzenmaterial

ist zwingend zu beachten!

Weideland

W A L D-
P A R K

Weideland

Mühlstein
Dr. Rohland

Wiederherstellung Grundstrukturen
der historischer Gartensituation um 1920

auf Grundlage des historischen Lageplans,
des örtlichen Befundes und

Auswertung von historischem Bildmaterial
nach Detailabstimmung mit
der Gartendenkmalpflege

Neuaufbau ehem. Ahornallee
(Berahorn),

evtl unter Einbeziehung
vitaler Bestandsbäume,

erforderliches Lichtraumprofil
(in größeren Abschnitten vorh.)

durch kontinuierliche Pflege-
maßnahmen sichern

(Detailabstimmung mit
der Gartendenkmalpflege)

Schutz, Förderung
und Weiterentwicklung
der vorh. Krautschicht

hintere
Parkwiese

vordere
Parkwiese

Ginkgo evtl. erhalten
und baumpflegerisch

behandeln

?

Entnahme markante
Atlaszeder auf Grundlage

des vorliegendem
Baumgutachtens,

Ersatz durch entspr.
Neupflanzung gleicher Art

Pavillon

mittlere
Parkwiese

Grabstätte
Brügelmann

hainartiger
Baumbestand

Ang
erb

ac
h

historischen
Parkraum

wieder öffnen

Erhalt von 2 Alt-Kastanien
als "Erinnerungsbäumme"
am südöstlichen Alleekopf

Massnahmen zur Revitalisierung

Erneuerung der historischen Alleen

Ausfall bzw. Entnahme von Bäumen
ohne Ersatzpflanzung am alten Standort
bzw. im näheren Umfeld  auf Grund der 
übergeordneten parkräumlichen Zielkonzeption

flächenhafte Regeneration von parkwaldartigen Bereichen,
durch differenzierte Pflanzmassnahmen, 
Entwicklungsziel:
artenreicher, gestufter  Laubmischwald mit partiell
verdichteter Strauchschicht und Förderung 
bzw. Weiterentwicklung der schon markant vorhandenen 
Krautschicht und des Geophytenbestandes

Neupflanzung Gehölze

Neupflanzung von Solitärbäumen
in Einzel- bzw. Gruppenstellung

Ergänzung bzw. Neuaufbau von raumbildenen
Gehölzpflanzungen zur Gliederung und Abschirmung
auf Grund der übergeordneten 
parkräumlichen Zielkonzeption

Erhalt von Bäumen 
mit leichtem bis mittlerem Schadbild
(baumpflgerische Maßnahmen erforderlich) 

Parkwiesen

Parkwald

markante
Einzelbäume
(Bestand)

Gewässer

wichtige Haupt-Blickbeziehungen
Parkwege (wassergeb. Decke)
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